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BesichtigungderWasserkraftwerkedurchdenBürgermeister.Endedervori-¬
genWochebereisteBürgermeisterSeitz in BegleitungmehrererFunktionäre
derGemeindeverwaltungundderWasserkraftwerke-Aktiengesellschaftdie
Wasserkraftwerksbautenin GamingundOpponitz ,welchedie WAGfürdie
Stadt Wiengegenwärtigdurchführt .Der Bürgermeisternahmauf denBaustel - ¬
len die Vorstellung der Ingenieure entgegen und besichtigts hierauf mit
großemInteresse nicht nur die einzelnenimBaubefindlichenAnlagenson- ¬
dernauchdiefürdieUnterkunftundVerpflegungvonmehrals2600Arbei¬
terngetroffenenFürsorgeeinrichtungen .Erdrücktedabeiwiederholtseine
Befriedigung über das Gesehene aus und konnte insbesonders auch denEin¬
druck mit sich nehmen ,daß nach demjetzigen Stande der Bauarbeitendie
Vollendungdes OpponitzerKraftwerkesbis Ende1924sicher erwartetwerden
kann .Währendder Fahrt wurden auch das städtische Mädchenerholungsheim

imSchloßWeirzierlbeiWieselburg,sowiedieKohlengewinnungsstättenLunz
undEderlehenbeiYbbsitzderYbbstalerSteinkohlengewerkschaftdeMajo-¬
BetriebGemeindeWien-besichtigt .

Einschreibungenin die HaushaltungsschulenderStadtWien .AndenKoch -und
Haushaltungsschuleder Stadt Wien ,VI . ,Brückengasse3 ,findenbereitsVor-¬
merkungenfür die MitteSeptember1924beginnendenSchulenundKursestatt .
Einschreibungentäglichvon10bis15Uhr.

MotorbooteimderAltenDonauverboten.MitRücksichtaufdievielenBade-¬
anstalten imJebiete der AltenDonauundauf die immerlebhafter sichent - ¬
wickelteHuderschiffahrthatderMagistratimEinvernehmenmitderPoli-¬
zeibehördeundder Baudirektionder niederösterreichischenDonaure-¬
gulierungskommissiondasBefahrenderAltenDonaumitMotorbootenverbo-¬
ten ,zumaldurchdie Motorbootedie Fischzuchtin der Donaubeeinträch-¬
tigt ,das Wasservielfach verunreinigt und das Publikumbelästigt wird .
AusnahmevondiesemVerbotwerdennurin einzelnenFällenüberbesonderes

zugelassen ,wobeifür die GewährungderartigerBewilliAnsuchen aufgestellt wurden:. )werdennurkleineMotor-¬gungenfolgendeGrundsätze mitinbooteeinerLängevonhöchsten8 mund/einerMotorstärkebishöchstens
5 . S . zugelassen.BloßfürsportlicheVeranstaltungen(Ruderregatten)

als BegleitbootewirdauchdieVerwendunggrößererMotorboote/gestattetwerden.. )Fürdie
MonateJännerbisMärzwirdmitRücksichtaufdieFischzucht(Laichzeit)
überhaupt keine Erlaubnis erteilt . . )Für die Zeit vom15 . Maibis 15 .
SeptemberwerdenBewilligungenlediglichfür Probefahrtenerteilt ,die
jedochnuranWerktagenbis1Uhrmittagsundausschliesslichimunteren
TeilederAltenDonauunterhalbderKagranerbrückevorgenommenwerden
dürfen .Für sportliche Veranstaltungengelten diese Einschränkungennicht

. )DieEignungdesBootesunddieBefähigungdesSchiffsführersbezw.
desMotorwärtersist durcheineBescheinigungdesBinnenschiffahrts,-¬
inspektoratesnachzuweisen,dieaufGrundeinervondieserBehördeange-¬
ordnetenProbefahrtausgestelltwird .MitdieserBescheinigungistbei
derMag.Abt .33gegenErlageinervondieserAbteilungfestzusetzenden
Gebühreine Nummerntafelzu beheben ,die an demBootein deutlichsicht -¬
barerWeiseanzubringenist undfür die behördlichenOrganealsKennzei-¬
chenfürdieerteilteBewilligungdient .FürdiezurFeststellungder
Eignungdes Fahrzeugesund der Befähigungdes Schifführers ,bezw .des
MotorwärtersimBeiseineinesVertretersdesBinnenschiffahrtsinspektora -¬
tes vorzunehmendenProbefahrtenwirddemBinnenschiffahrtsinspektorate
vonder MagAbt . 33eine Tafel mit der Aufschrift „Probefahrt "zurVer- ¬
fügung gestellt ,die bei derartigen Fahrten an demBoote indeutlich

sichtbarerWeiseanzubringenist .
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